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Kampf gegen Lohnungleichheit:

Island geht 
voran – folgt 
die Schweiz?

Eine Veranstaltung mit 

Maríanna Traustadóttir
(Isländischer Gewerkschaftsbund)

Regula Bühlmann, SGB

Marco Salvi, Avenir Suisse

Sylvie Durrer, Eidg. Gleichstellungsbüro

5. Juli 2017, 18 Uhr
Hotel Bern, Zeughausgasse 9, Bern



Island geht voran – folgt die Schweiz?
Veranstaltung von SGB und Travail.Suisse zum Kampf gegen Lohnungleichheit:

Programm:
Input von Maríanna Traustadóttir, Isländischer 
Gewerkschaftsbund ASI.
Podium mit Maríanna Traustadóttir, Regula 
Bühlmann (SGB), Marco Salvi (Avenir Suisse), 
Sylvie Durrer (Eidgenössisches Büro für Gleich-
stellung von Frau und Mann EBG)

Mittwoch, 5. Juli 2017  
18 Uhr, Hotel Bern  
Zeughausgasse 9, Bern

anschliessend Apéro bis 20.30 Uhr.
Die Veranstaltung wird auf Deutsch und Französisch 
übersetzt. Eintritt frei. Anmeldungen bis spätestens 30. 
Juni 2017 an: albineta.qela@sgb.ch

Die Schweiz wartet, dass Bundesrat und Parlament die 
Lohngleichheit per Gesetzesrevision vorwärts bringen. 
Die isländische Regierung hingegen findet: Die Zeit 
ist reif für rasche Fortschritte, und nimmt sich vor, bis 
2022 die Lohnlücke zwischen Frauen und Männern zu 
schliessen. Künftig müssen isländische Firmen ab 25 
Mitarbeitenden nachweisen, dass sie die Lohngleichheit 
einhalten. Die isländische Gewerkschafterin Marían-
na Traustadóttir hat von Anfang an für dieses Gesetz 
gekämpft. Sie diskutiert mit VertreterInnen von Bund, 
Wirtschaft und Gewerkschaften über die Entwicklungen 
in Island und die Perspektiven in der Schweiz.

Eine Veranstaltung von 
SGB und Travail.Suisse im 
Rahmen der Pay- 
Rise-Kampagne des 
Europäischen Gewerk-
schaftsbundes EGB. 
 
www.payrise.eu
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